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Bildung ernst nehmen!

Bildung ist in aller Munde. Wir wis-

sen, dass Bildung wichtig ist für alle

Bereiche unseres Lebens, und doch

ist sie wohl nicht wichtig genug.

Wie anders lassen sich die jahre-

langen politischen Debatten zu 

diesem Thema rechtfertigen? Feh-

lende Konzepte, parteipolitisches

Gezänk und kaum Mut zu Verände-

rungen prägen die Bildungspolitik

in unserem Land, und alljährlich

beenden wieder tausende Schüler

und Schülerinnen ein Schuljahr so

wie ich es vor 30 Jahren getan

habe.

Doch auch als Erwachsene müssen

wir unsere Einstellung zur Bildung

und Weiterbildung immer wieder

hinterfragen. Sie ist wichtig, ja, aber

ist sie auch dringend? Sie braucht

Zeit, und oft bleibt im Alltag mit 

unseren Verpflichtungen wenig

davon übrig. Doch letztlich bringt

sie viel für die fachliche als auch

persönliche Weiterentwicklung. 

BIO AUSTRIA hat seit Jahren ein

umfassendes Bildungsangebot für

seine Mitglieder und setzt immer

wieder Impulse mit neuen Ange -

boten. Machen Sie Gebrauch davon,

es lohnt sich!

Die Fleischverarbeitung ist der

letzte Teil unserer Serie zum

Thema bäuerliche Verarbeitung.

Wertvolle fachliche Hinweise finden

Sie von Hermann Jakob auf den

Seiten 34 und 35. 

Eine anspruchsvolle Kultur im Bio-

Landbau finden Sie ab Seite 40: die

Bio-Zuckerrübe. Die Erfahrungen

in der Praxis sind unterschiedlich,

ein erfolgreicher Anbau jedoch

möglich.

Einen schönen Frühlingsbeginn und

eine gute Zeit wünschen wir unse-

ren Leserinnen und Lesern!
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